
Calrver Wochenblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro. 61. Erscheint wöchentlich zweimal, nämlich Mittwoch unrSamliag.
AbvnnemenkSvreiS bnlbiäbrlich 45 kr., vierteljäbrlich 23 kr.

JnsertionSvreiS für die gefallene Zeile oder deren Raum kV, kr.

Mittwoch,
den 7. August 1861.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C ci l w.
Än sämmtliche Grtsvorsteher dos

Vbcramtsbezirks.
Gemäß der Ministerial Verfügung

vom 15. Juli 1852, betreffend die
jäbrliebe Aufuubme der Eriite-Ergeb-
uisse, RegierungsblattS . 181, wer¬
den die OriS- Vorstebcr angewiesen,
nach den ihnen zukommeuden For¬
mularen die verschiedene Anblümung
der Felder nach der Morgen,aick in
jeder Gemeinde durch Fcldkundige des
Orts zu ermilieln, summarisch zu
verzeichnen und das V>rieichi»ß mit
den bluausgebendenUebersichie» von
1858/60 binnen3 Wochen emzusen-
den.

Den 5- Auaust 186t.
K. Ob-ramt.
Schippert.

Bekanntmachung für Flößer.
Das Ein binden von Langholz

auf der Nagold, Groß- und Klein-
Enz und auf ber Eyach wirb hiedurch
eingetretcner Flußsperre wegen über
die Dauer des laufenden MonatS
verboten.

Neuenbürg, 3. August 1861.
K. Forstamt.

Lang.
Calw.

Haus-Verkauf.
Die Wobnunq der ver-

WiM storbenen Schmied Johann
IDM Friedrich Berg 'scheu Ehe¬
frau, geborener Lutz, in dem drei¬
stöckigen Wohnhaus Nro. 277 an
der Altburger Straße, Brandversiche-
rungö-Anschlag 125 fl- , angekauft

zu 350 fl., kommt zur dritten Ver¬
steigerung in d r Kanzlei des Ge-
ricklsnvtariales am
Montag,  d u 12. Augustd. I .,

Nachmittags1 Uhr.
Kaufsliedhader werden eingela¬

den.
Den 5. August 1861.

K. Gerichisnokariat.
M agenau.

2)1. Etaininbeim.
Gläubiger-Aufruf.

Ansprüche an d n 1861, 26 Juli,
gestorbene» Sehr iner Jakob Friedrich
Fürebtegoit Riepp  auf dem Ocleu-
dcrlenShaus, welcheri», Jahr >828
in den Gant kam, sind bei uns auf
dem Rathhause zu Stammheim

1861, 17. August,
Nachmittags2 Ubr,

zu erweisen; widrigenfalls sie bei
der Auseinandersetzung seines Nach¬
lasses unberücksichtigt bleiben.

Den 1. August 1861.
NamenS der TheilungSbebörde:

K. Gerichtsuotariat Calw.
Magen  au.

Der Haber-Ertrag
von circa V- Morgen beim vorderen
Calwer Hof wird am nächsten Frei¬
tag,  Nachmittags1 Uhr, im öffent¬
lichen Aufstreich auf dem Platz ver¬
kauft.

Calw, 6. August 1861.
Stadtpflege.
Schüler.

Aufforderung.
Wer an den kürzlich verstorbenen

Jakob Rent fehl er,  Taglohner,
zeitenweiS Wachholder-Gcselz-Händ-
ler von hier, etwas zu fordern hat,

soll es innerhalb 15 Tagen bei dem
Waiseng richte dahur auzcigen.

Sommeuhardt, 3 August 186t.
Waisengericht.

Aichelberg.
Jagd--Verpachtung.

Am nächsten
Freitag,  den 9. August,

Nachmittags1 Uhr,
wird die hiesige Gemeiudejagd auf
3 Jahre verpachtet.

Gemeiuderatb.

Außeramtliche Gegenstände.
Nächsten Sonntag,  sowie die

ganze Woche über, sino frische Lau-
genbrctzeln zu haben bei

Bäcker Sckaal
Dl - in brr Badgasse.

Getrocknete Heidelbeere
kauft

Ferdinand Georgii.
Nächsten Sonntag  sind
Kümmelküchlein

zu haben bei
Bäcker Gakenheimer.

Aechten peruanischen Guano
zur RepSsaat empfiehlt

Ferd . Georgii.
Feinste Bad und Kin
Verschwamme, sowie Pferds¬
schwämme bei

C. W. Heiler.
Ein Mutterschwein,

welches 11 Wochen trächtig ist. ver¬
kauft Bäcker Na sch old
2)1. in Hirsau.



Pferde - Verkauf.
Künftigen Samstag,  de » 10.

dieß , Mittags 1 Nbr , beabstcbtigen
wir in unserem Fadrckbof zwei zum
Zug ausgezeichnete Pferde im Auf¬
streich zu verkaufen . KaufSliebhaber
werden hiezu eingeladen.

Schill rc Wagner.

C a l w.

Calw.
Im Verlage von G . Niviuius  erschien im Jahr 18 -14 nnd ist

bei dem Unterzeichneten um den nun sehr ermäßigten Preis von 36 kr.
lfrüherer Preis 1 fl . 20 kr.) zu haben:

Das

Kloster Hirsau,
historisch - topographisch beschrieben

Ein tüchtiger Säger,
ledig oder verkeirathet , d >r gute
Zeugnisse aufweisen kann , findet ge¬
gen sebr gute Belohnung , wenn ihm
Alles überlass , n werden kann , eine
Stelle ; wo ? sagt die Red . d. Bl.

Calw.

Geldantrag und Geldgesnch.
Bei dem Unterzeichneten sind

700fl . ,2Mal 500 fl , 400fl , 250fl ,
3 Mal 200 fl , 100 fl zum Unter¬
bringen als Anleben , ä 4 ' / - Procent,
vorgemerkt , dann werden 50 fl. als
Anlehen gesucht , gegen Pfandschein.

F . Scheumann.

Endivien - Setzlinge,
per Hundert 4 kr., bei

Thudiu  in.

Ter Unterzeichnete hat

den Ertrag von einem All-
mandstück mit Haber

auf dem Halm zu verkaufen.
Friedr . Wagner,  Schneider.

Kübler Brcit-
. lin  g bat einen Kel¬

ler zu vcrmiethen.

Verlorenes.
Am verflossenen Sonntag  ver¬

lor ein armes Mädchen vom „ Badi¬
schen Hof " dabier bis nach Lieben¬
zell ein weißes Geldbüchschen , in
welchem sia, 2 preußische Tbaler , 1
Sechser , 1 Groschen und 3 kr. be¬
fanden . Der redliche Finder wird
ersucht , dasselbe gegen Belohnung
bei der Redaktion d. Bl . abzugcbcn.

Wittwe Walther  verkauft

einen halben Morgen Früh-
liaber beim Hof.

von

AL. Franz Steck,
Stadlpfarrer in Murrhard.

348 Seiten , brochirt , mit 2 Ansichten , Hirsau — wie es vor seiner Zer¬
störung war , und Hirsau im Jahr 1844 darstellend.

Ein Buch wie bas hier angezeigte , bedarf keiner weüern Empfehlung;
es empfieblt sich durch seinen inneren Gehalt allen Freunden einer interes¬
santen Lectüre , sowie insbesondere den Freunden d >r Geschichte unserer
nächsten Umgebung von selbst ; darum folge hier bloß » och ein Juhalts-
Verzeichniß:

- 1) Einleitung.
Lage des Orts , Klipia , Nahrung der Einwohner . — Woher der Name Hirsau?

— Die älteste Beschreibung der geographischen Lage non Hirsau . —- Das ehemalige Klo¬
ster-Oberamt Hirsau . — Das jetzige Hirsau.

2 ) Geschichte des Klosters Hirsau.
Allgemeine Resterivnen über das Klosterleben . — Quellen der Geschichte von Hir¬

sau. — Erste Abthcilung . Geschichte des Klosters vor der Reformation . Erste Stiftung
einer Kapelle und eines Hauses kur vier an richtige Personen durch Helizena von Calw.
645 , — Zweite Stiftung eines Beneoiktiner - Kloste s durch den v 'rafen Erlafrid von Calw.
830 . — Dritte Stiftung , oder Erneuerung des Klosters durch den Grafen üdalbert von
Calw >068 — Regel des he ) . Bencdüts . — Glanzperiode res Klosters unter Abt Wil¬
helm und Abt Bruno von Beutelsbach . Bruder des ersten Grafen Conrad von Württem¬
berg . — Stiftungen . — Re he der ebte bis zur Reformation und Charakteristik dersel¬
ben. — Gelehrte und berühmte Lehrer und Schriftsteller d s Kl . Hirsau . — Eine Probe
aus Abt Wilhelms philosophischen Institutionen . — Die Grafen von Calw , Schirmvögte
des Klosters . — Geschichte des heil Aurelius , Schutzpatrons von Hirsau . — Die Bruder-
hohle . Bon Begbarden und Beginnen . — Chronologische lleberstcht der Geschichte des
Kiosters bis zur Reformation — Zweite Abtheiinng . Geschichte des Klosters nach der
Reformation . 1535 schickt Herzog Ulrich einen Reformator in s Kloster . — Das Interim
1548 . — 1556 wird eine evangelische Klosterschule in Hirsau errichtet . — Die Reibe der
evangelischen Siebte wird unterbrochen durch die wiedereingesehten kaiholischen . — Wilhelm
Ludwig , regierender Herzog zu Wür tembcrg , stirbt in sesneui Schloss zu Hirsau . — Zer¬
störung des Klosters durch Meines Ho -den. — Evangelische Aebie zu Hirsau und deren
Lebenslauf . — Staat , oder Dienst -Jnst >uktion eines evangelischen Abts . — Bon den Prä¬
laten insgemein . — Kloster -Präeeptoren zu Hirsau . — Schicksals des heil . Aurelins vom
Ende des 16 . Jahrhunderts an . — Chronologische Uebersicht der Geschichte des Klosters
bis 1830 . — Einige urkundliche Beilagen . — Klosterbeamten und Ofsteiaulcii seit der Re¬
formation . — Evangelische Pfarrer in Hirsau seit 1698 . — Alte Stiftungen.

3 ) Beschreibung bcr Kirchen unv anderer Gebäude und Kunstwerke des
ehemaligen Klosters Hirsau.

Beschreibung der alten und der neuen Klosterskirche , nemlich der St . Aurelinskirche
auf dem rechten und der St . Peierskirche aus dem Unken Ufer der Nagold . Deutung der
Steinbilder am Thurme der Peterskirche , von G . Krieg von Hochfeinen . Besondere Deu¬
tung der Steinbilder aus der N^ rdscite des Thurms . — Zn deren Crkläruna Legende von
der Geburt des nachherigen KasterS Heinrich III . in der Muhle zu Hirsau . — Beschrei¬
bung des Klosters im I . 1610 von Andreas Reichart . — Beschreibung der Gemälde auf
den Fenstergläsern des Kreuzgangs . — Gemälde in der Kirche . — Die Kapelle der heili¬
gen Jungfrau . — Alte und neue Grabdenkmale . — Wegzeiger in s Klvsierl — Gedichte
von Uhland , Albert Knapp nnd Heinrich Zahn.

A . -Oelfchläger.



2)2.  Calw.
Steinkohlen- Preise

von Fr . Müller:
Rührer Schmied Kohlen per Centner

fl. l . — kr.,
bei Abnabme von meh-

r -ren Centnern fl. — 56 kr.,
Slück -Kohleu fl. 1. 12 kr.

Von heute an habe ich wieder
Niederlage von

blauen Frühkartoffeln
IM Boger ' schen  Hmt -rbause.

E . Horlacher.

Metzger Rauser  auf dem Markt
vermieih - t s-me

Scheuerntenne zmn Dreschen.
Auch kauft er alte und neue kleine
Erdbirnen.

Mein unteres Lo-
» qis habe ich bis Mar¬

tini an eine ordeinliche Haushallung
zu vermiethen.

SchuIi ina ch erni str . Rank
in der Metzgergasse.

Landwirthschaftliches.
Unterricht im Hiificschlag für Huk-
schmiedmcister in der Thierarziiei-

schule betreffend.
Wie im vorigen Jahr wird auch

beuer vom 9 . Eeptember an in der
K - Thicrariiieischiile ei» b -sond rer
Lehrkurs für Schniiedmeist -r stalifiu-
den , in welchem dies lben in den
auf der Beschaff -nh tt des Hufes
beruhenden Grundsatz !! des Beschlags
unterrichtet und geüb , werden sollen.
Die Dauer d S Uiit -rrnchls ist auf
14 Tage festgesetzt , d rselbe wird
uncntgeldlsch eriheilt , daaegen haben
die daran Theilnebmendeii für ihren
Unterhalt zu sorgen , sie erkalten aber
einen Kosteubeurag von 10 fl. aus
Staatsmitteln.

Dlejenig . nHufschmicdmclster , wel¬
che die dargebotene Gelegenheit zu
ihrer weitern Ausbildungzu benützen
gesonnen sind , baben sich » nt -r An¬
gabe ihrer persönlichen Verhältnisse
und Nachweisung über den Besitz der
zum Aufenthalt in Stuttgart erfor¬
derlichen Mittel , bei der K . Thier¬

arzneischule spätestens bis den 10.
August zu melden , wornach die Aus¬
wahl der Zu,ulaff nd -n — welche
auf 10 beschränkt wird — unter
Milwlrku 'ig d-r beiden Ceniralstellen
für die Landwiribschaft und für Ge¬
werbe und Handel getroffen , und
die zur Aufnahme Bestimmten werden
einberufeu werden.

Am Schluffe des Unterrichts er¬
halte » die Theilnehmer ein Zeugniß
über den erlangte » Grad ihrer Be¬
fähigung

Calw , 5 . August 1861.
Vorstand des landw . Vereins:

Stavtjchultheiß Lchulbi.

Unterhaltendes.
Seine Wege sind nicht Misere Wege.
Ein Bll ' aus dem weiblichenbeben. Ben

R . v. M osch er osch.
(Aus den „Erheiterungen".)

(Fortsetzung.)

Frau Felder batte einen rührigen
unabhängigen Suin . Als ihr ge¬
beugter Ge .st sich allmählig uni - schwach
wuder unter dem Gewicht erhob,
welches sie anfangs zu Boden ge¬
drückt Halle , als sie sich über Ihre
neue Lage und ihre Beziehungen zur
Well klar geworden war , da wandte
sie ihre Gedanken nach all -n Rich¬
tungen , und suchte nach dem rechten
Wege . Sie konnte nicht müßig da¬
sitzen und die g,falteten Hände in
den Sckwoß legen , um als eine nutz
lese Bürde für ihre Angehörigen zu
leben ; ihr Stolz , wo nicht ein noch
höherer Impuls , hätten sich dagegen
aufgelehnt . Allein wie b i wenem
die melsten jungen Damen , deren
Eltern große Summen aus ihre Er¬
ziehung verwenden , hatte auch sie
ihre Schulzeit beschloss-n ohne eine
gründliche und solide Keuutmß von
irgend einem der v>rschiedencn Un¬
terrichtsfächer , worin sie g schult wor¬
den war . Sie hatte nnen klaren,
rasch erfassenden Verstand , und galt
für eine gebildete Frau ; aber ihre
Bildung war nicht gründlich , war
nicht erschöpfend und g -diegen genug,
um sie zu den Pflichten einer Lehre¬
rin zu befähigen . Sie hatte außer
ihrer Muttersprache auch noch Fran¬

zösisch, Englisch und Italienisch un¬
ter gediegenen Lehrern gelernt , aber
chicbl snstemalisch und solche. Für
Musik Halle sie keine» rechten Sinn
gehabt . und odschon sie zur Zeit
ihrer Verheiraihnng ziemlich gut Kla¬
vier gespielt , so hatte sie diese au-
niuthige Kunst doch im Verlauf ihrer
Ehe durch Ntchiausübung beinahe
ganz verlernt . Sie hatte eine un-
gemein zärtliche Anhänglichkeit an
Kinder , wie schon >rwäb »t , und diese
Lude brachte sie auf den Gedanken,
sich hmfori mit der Kinderwelt zu
beschäftigen lind eine Klemkinder-
schnle zu gründ n . „ Ich weiß ge¬
nug , um Kinder ui unterrichten,"
jagte sie sich selbst . Sie hatte sich
»nhrmals in d-eser Richtung geäu¬
ßert und ihre Ai sicht kiindgeqebeu,
aber sie war ü -b noch nicht klar über
die Art und Weise , wie sie cS an-
greifen wollte.

„Die Wege des Herrn sind lau¬
ter Güte, " wt -derbolt - sie sich eines
Tags,  und grübelte darüber nach,
um cinzusehen , wie Kummer . Armuth
niid Abhängigkeit Gnade und Güte
für sie sei» föiuilen , als eine Freun¬
din zum Besuch kam , Welpe  seit den
Lage » der Trübsal sich' inniger als
je zuvor an Emma Felder angeschlos-
se» hatte . „ Es muß wohl so sein,"
ä »ß rie sie gegen ihre Freundin , und
wied -rbolte ihr eie Worte des Geist¬
lichen ; „ lind dennoch entstehen in mir
Zweifel , wenn ich sie a -if meinen
eigenen Fall anwende . I » meinem
H rzen kann ich »uch nicht zu diesem
Glauben bekennen ."

— „Und doch ilt er echt und
wahr , meine Liebe," >rwiederte die
Freundin . „ Dem , Zeit ist noch nicht
da , aber sie wird noch kommen . Got¬
tes Wege sind nicht wie unsere Wege,
vornämlich nicht wie unsere Wege
in Hinsicht auf das Individuum allein.
Der Zweck und das Ziel aller Fü¬
gungen der Vorsehung sind immer
gut , allein nicht gut für mich oder
Dich in Auslhetlnng der Gaben oder
Schickungen , welche uns zukvmmen,
sondern gut und weise und gnädig
im Allgemeinen gegen Alle , welche
nur in irgend einer Weise durch un¬
ser Leben berühr / werden können.



244

Hast Du eS jemals schon von dieser
Zelte anfqefaßt ? "

Frau Felder 's Züge zeigten eiiV
neu erwecktes reges Interesse , als
Ne erwiderte : „ Nein , fürwabr,
Agathe , der Gedanke in der Weise,
wie Du ihn auffassest , ist mir nie
zuvor zu Sinn gekommen . "

Aber gleichwohl muß er wahr
und richtig sein , meine Liebe, " sagte
die Freundin ; „ denk einen Augen¬
blick darüber nach . In Gottes Au¬
gen find alle Menschen gleich . Er
betrachtet und behandelt Dich mit

derselben Zärtlichkeit unv Sorgfalt
wie mich , und die Kind -r meines
Nachbars sind in Gottes Ansehen so
kostbar wie die weinigen ."

— „ Dieß muß so sein ; Du hast
recht, " stimmte Frau Felder bei.

„Der liebe Gott benützt uns fort¬
während als Werkreuge seiner Güte,
damit wir Menschen unter einander
unS nützen durch wlltge Dienste,
wenn wir Liebe in unseren Herzen
haben , — durch Zwang und die
drängende Gewalt der Umstände,
wenn unsere Hände in selbstsüchtiger
Trägheit von nützlichen Dienstleistun¬
gen der Nächstenliebe zurückgehalten

werden . Sorgen , Kummer und Un¬
glück suchen uns nickt immer deßhalb
heim , damit wir individuell eine Zuckt
an uns erfahre ». Werden wir ,von

Nvth und Gram heimgesucht , so will
der Herr vielleicht seine » Zweck er¬
füllt sehen durch unsere individuellen
Bezüge zu der ganzen Gesellschaft
und das Gute für Andere , welch -s
aus dem neuen Lebe » dessen ent
springen kanü , der in Gott wiederge¬
boren wixd , sobald das natürliche und
selbstsüchtige Leben , aufhört . Wir
Alle sind Werkzeuge seiner Gnade
und Güte , und arbeiten unter unse¬
rer Umgebung und unter unseren
Zeitgenossen , und je naher wir in
Selbstverleugnung und Nächstenliebe
uns an ihn anschmiegen , desto höher
und enqelglejcher wird der Dienst
sein , den wir seinen Kindern erwei¬
sen . Ter liebe Gott bat auck Ar
beit für Dick , meine Liede , — Arbeit,
zu welcher er Dich in diesen dunkeln

Tagen der Trübsal erzogen und her¬
angebildet und befähigt bat ; und
glücklich wwst Du sein , sobald Du
diese Arbeit thust . Seine Freude ist,
den Menschen woblzutbun und sie
glücklich zu machen ; und gerade in

demselben Maßstab , als die dienst¬
willige Liehe gegen Andere in Dei¬
nem Herzen Platz greift , wirst Du
ihm näher treten und im selben Maße
eines inneren himmlischen Glückes
theilbafug werden . "

— „ Aber wie kann ick mich nütz¬
lich macken ? " fragte Emma Felder,
als ihr d e Ansichten ihrer Freundin
ein,iileuchten begannen , und mit de¬
ren Erkenntlich auch der Wunsch her-
anreifle , denselben gemäß zu leben . ,

(Forts , folgt.)

Frankfurter Gold -Cours
vom 2 . August.

f>. kr.
Molen. 9 31- 88
Fricdrichsd'or . . . . 9 SS ", —SV'/,
Holland. 19  fk.-Klücke . 9 44 - 4S
stanv-Dukaicn. . . . S St '/- - »»'/,
29 -Frankcnstückt . . . 9 89 - 21
Engl. Koverrigns. . . tt 47  St
Preußische Kassenscheine 1 44V, —4S'/,

Nngoldwärure
den 3. August . . 17,2° k.
„ 4. „ . . 15,0° k.
„ 5. „ . . 15,9° 6.
„ 6. „ . . 16,9° k.

Calw. Frucht - und Brodpreise am 6 . August 1861.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest

Neue
Zu¬

fuhr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Heuti¬
ger

Werks.

Im
R e st
gebt.

Höchster
'Preis.

Mittel-
Preis.

Niederster
Preis.

Verkaufs-
Summe.

Gegen den vorigen
Durchschnittspreis

mehr l weniger

Etc. Ctr. Etr. Ctr. Ctr. fl- ! kr. fl- kr. fl- > kr. fl- kr. fl- ! kr. s fl- kr.

Weizen , alter
— neuer

Kernen , alter 150 2l4 364 336 28 7 48 7 35 ' /- 7 20 2551 18 22 '/- —

— neuer
Roggen , alter 40 — 40 16 24 o 24 0 24 5 24 86 24 — — — 2l

Gemasch
Gerste , alte 31 4

,

35 13 22 5 6 5 6 5 6 66 18 6
— neue

Dinkel , alter 33 193 226 205 21 5 42 5 34 '/- 5 15 1143 20 16 _
— neuer l

Haber , alter 134 134

!

126 j 8 4 36 4 19 '/- 4 6 545 5 — —

— neuer
>

Summe — s t ! i 4392s 25

Drodtaxe : 4 Pfd . Kernenbrod 13 kr. , dt » , schwarzes 16 kr ., 1 Kreuzerweck muß wägen 4V « Loth . —

_ _ _ Stadtschultheißenaml . Schul dt.

Nevigirt . gedruckt >«»d verlegt von A. Lelschläqer
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